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Morgen⸗Ausgabe 
Ahonnements-Preis : 
Her bei der Expedition 2 außerhalb bei 
ven Königl. Poſtämtern 2 10 9% ind. 
Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem Körigl, Poſt⸗ 
Zeitungsamte für England 3.94 15 21, für 
Frankreich 4 % 21 9, für Belgien 2 Rz vier⸗ 
a In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


Italien. 7 

Die Italiener ſind voll Be⸗ und Verwunderung über die 
Blitzartigkeit der Deutſchen Evolutionen. „Das Jahrhundert; 
in dem wir leben, iſt der Wunder voll!“ ruft die „Italie“ aus 
und meint, Herr v. Bismarck ſei der Mann, heroiſche Curen zu 
wagen und den Liberalen zu erklären: „Wenn ich in Berlin 
kein Parlamentchen wollte, ſo lag der Grund darin, daß ich 
ein Parlament in Frankfurt wollte.“ (2) Dies hält jedoch die 
„Italie“ nicht ab, den Italieniſchen Hitzköpfen Geduld zu pre⸗ 
digen; denn wenn es zu Thaten komme, was noch ſehr zweifel⸗ 
haft, fo ſei noch immer Zeit genug, Partei zu ergreifen. Ge⸗ 
neral Cialdini befindet ſich 10 in Florenz; aber das Ergeb⸗ 
niß des letzten Miniſterr äßt ſich aus der Berichtigung 
der ee Uffie 0 ließen, wodurch e 1 
„Diritto“ über die Gfkeetipſtärke der Armee dahin a gefertig 


1 — E ae igen Ahe 
werden, daß die wahre Ster der Armee am heutigen T. 
9. April 351,468 Mann betrage, abge, rar von den zweiten 


Categorieen 184243, die zur Verfügung der Negicciena ſtehen, 
ferner von der zweiten 1844, deren Einübung am 16. April, 
und von der Aushebung von 1845, welche in Kurzem unter den 
Fahnen ſtehen wird“. Die Italieniſche Regierung macht ſich 
fertig, doch ſie bleibt auf der Lauer. Bf 

Der „Moniteur“ will wiſſen, daß die Effectivſtärke der 
Banditencorps auf der Südgrenze des Kirchenſtaates nur (0 
etwa noch hundert Mann betrage. 
Fraukreich. 

Paris, 12. April. Die famoſe Senatsſitzung iſt noch 
immer in Aller Munde. Die Lectüre des Berichtes im „Mo⸗ 
niteur hat die Sache erſt recht an die große Glocke gebracht. 
Man findet das Benehmen dieſer alten Querköpfe wirklich bei⸗ 
ſpiellos in den Jahrbüchern der Parlamentsgeſchichte und 
ſcämt zh geraden, biefer kindiſchen Furcht vor Goncelfionen. 
„France“, „Debats“ „Siecle“, „Liberts“, „Preſſe“, „Opinion“, 
Gazette de France“ font ſo viel Namen wie verſchiedene Ur⸗ 
theile, ſind einig in dem Verdict gegen die Codini des hohen 
Hauſes, und die halbamtlichen Journale ſind ſo kleinlaut, daß 
„B. „Pays“ blos jagt: „Wir bringen weiter unten den 
Bericht über eine Senatsſitzung, der ſich der Aufmerkſamkeit 
genugſam durch den Gegenſtand der Verhandlung empfiehlt. 
Nur die „Patrie“ hat die Keckheit, zu behaupten, „es habe ſich 
nicht um Erſtickung einer wichtigen Diseuſſion, ſondern um die 
Verdammung eines Angriffsverſuches gegen die Verfaſſung ge⸗ 


handelt“ 

Wie ſich erwarten ließ, find die Schutzzöllner bei Gele⸗ 
genheit des Geſetzes über die PEN te chen deſſen Dis 
cuſſton geſtern im geſetzgebenden Körper begann, wieder ſcharf 
ins Zeug gegangen. Ihr Eifer iſt groß, aber deſto geringer 

ihre Einſicht. Es iſt kaum glaublich, 910 practiſche Männer 
heutzutage gegenüber dem gewaltigen Auf chwunge der Engli⸗ 
ſchen, Amerikaniſchen und ſelbſt der Deutſchen Handelsmarine 
für die Franzöſiſchen Rheder nirgendwo anders Heil erblicken, 
als in den jämmerlichen Palliativen eines künſtlichen Schutzes. 
Die Franzöſiſche Marine iſt in den letzten Jahren mehr und 
mehr zurückgegangen, dieſe . ie ist n ren nur 
zu unleugbar feſtgeſtellt Dieſer Rückſchritt 5 eingetreten trotz 
aller jetzt beſtehenden Reglementationen und Schutzmittel, und 
ſchon aus dieſem Grunde müßte es gerathen erſcheinen, jetzt 
einmal das entgegengeſetzte Syſtem, das der Freiheit, zu 
verſuchen. Wenn die Franzoſen nicht die Anlagen eines See⸗ 
dolkes beſitzen, wie einer der Redner zuzugeben ſcheint, fr 
werden ſie auch durch die künſtlichſte Combination anderen 
Nationen gegenüber nicht concurrenzfähig bleiben können. 
Wenn das Franzöſiſche Capital, im Gegenſatz zu dem Engliſchen, 
kein Vertrauen zu maritimen Unternehmungen hat, ſo läßt 
das eben den ſeemänniſchen Beruf der Franzoſen zweifelhaft 
erſchtenen, rechtfertigt aher keineswegs ein Verfahren, welches 
das Capital auf dieſe Bahn lockt vermittelſt einer Prämie, 
welche in letzter Inſtanz die Conſumenten bezahlen müſſen. 
Wenn man endlich klagt, daß die Franzöſiſchen Schiffe a 
mit Ballaſt ausfahren müſſen, weil das Land keine en 
Exportartikel beſitze, und wenn man aus dieſem en e zin 
Compenſation einen künſtlichen Staatsſchutz 15 15 0 
einfach zu bemerken, daß andere Länder, z. B. Do „obwoh 
ebenfalls ahne eigene Ausfubrartikel, ihre Marine dennoch, zu 
hoher Blüthe gebracht haben. Wenn die Frgnöſden de jetzt 
keine Engländer, Hollander oder Hanfenten find, ‚10 Mer 7 5 
die ihnen fehlenden Eigenſchaften wahrhaftig 10 e mit der 
beſtändiges Zurückweichen vor e ue . der wunder 
Concurrenz erreichen. Die bloße Aufhebung oder Verminde⸗ 
3 es für fremde Flaggen genügt natür⸗ 
rung des Zollzuſchlages fü ane: 
lich allein nicht zur Veſſerung dor reihe nie; Ne muß im 
Zusammenhange erfolgen mit der Freiheit des Schiffskaufes 
und des Ankaufes der Rohmaterialien, mit der Beſeitigung 
eines Wuſtes von unnützen Reglements und wenigſtens 
mit einer Erleichterung der Matroſen-Inſeription für die 
iegsmarine. - 
Kriegs gie „Agence Havas“ hat die Weiſun 
Artikel der Preußiſchen Jahrbücher zu ne der Bismarck⸗ 
ſchen Politik zu überſetzen. Die Morgenblätter, „Debats“ 
hr „Moniteur“ ꝛc. („Sieele“ ausgenommen) bringen ihn da⸗ 
er heute. 

Seit der legten Revue, wo der Kaiſer ſich erkältet zu 
haben ſcheint, iſt das alte Nierenleiden mit einiger Heftigkeit 
wiedergetehrt. Man bezeichnet es in Hofkreiſen als „Comnen- 
gement de Diabede“, das iſt wohl Zuckerharnruhr. Die Aerzte 
ſollen zunächſt eine möglichſt ſchnelle Luftveränderung angera⸗ 
then haben. 
2 Der „Moniteur“ enthält verſchiedene Decrete über die 
Organiſation des ſogenannten ſpeciellen Secundärunterrichts 
neu einzuführender Unterrichtszweig, der ſo ziemlich dem ber 
Deutſchen Realſchulen entſpricht), ſo wie über die Gründung 
eines Reallehrer⸗Seminars in Cluny. Der Unterrichts⸗Mini⸗ 
ſter fügt dem allgemeinen Lehrplan für dieſe neu zu errichten! 
den Schulen ein Circular an die Rectoren der verſchiedenen 
departementalen Akademieen bei, um dieſen über die Bedeu⸗ 
tung des Specialunterrichts die geeigneten Andeutungen zu ge⸗ 
ben. Wie aus dieſem Circular ervorgeht, iſt der Special⸗Un⸗ 
terricht namentlich für die Kinder beſtimmt, denen zu ihrer 
Ausbildung nicht ſo viel Zeit und Vermögen, als denen, welche 
die Lyeeen (Öymnaften) beſuchen, zu Gebote ſteht. Er ſoll ſo⸗ 
gar ſo eingerichtet ſein, daß jedes 0 Schuljahr ein in ſich 
abgeſchloſſenes Ganzes bildet. Im Ganzen genommen, ſoll in 

en erſten Jahren der humaniſtiſche Unterricht einen größeren 
Raum einnehmen und ſpäter der Realunterricht allmälig an 


erhalten. einen 


und 


fer. 


Börten-Wachrichten der Oer: 


Stettin, 1866. 
Sountag, 15. VNpril. 


Insertions-Preis: 
für den Raum einer Petitzeile 2 957 
Inſerate nehmen an: 

in Berlin: A. Retemener, Breiteſtr. n 1. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


deſſen Stelle treten. Das Zeichnen, „die Schreibkunſt der In⸗ 
ouſtrie“ ſoll in den erſten Jahren regelmäßig vier, in den ſpä⸗ 
teren ſechs Stunden wöchentlich in Anſpruch nehmen. Die 
Werkſtatte ſoll allerdings nicht in die Schule verlegt, allein 
doch die Hand an die Führung des Hammers, des Hobels und 
des Meißels etwas gewöhnt werden, eben ſo wie das Auge 
durch das Zeichnen, das Ohr durch die Muſik, der geſammte 
Körper durch die Gymnaſtik ausgebildet werden ſoll Von dem 
erſten Augenblicke an bis zum letzten ſoll die Aufmerkſamkeit der 
Schüler beſtändig auf die realen Verhältniſſe des Lebens ge⸗ 
lenkt, fie ſollen daran gewöhnt werden, niemals um ſich zu 
ſchauen, ohne zu jeben (ne jamais resarder sans voir) 2c., turz, 
es ſoll in dem Kinde der Beobachtungsgeiſt und die Unter⸗ 
ſcheidungskraſt ausgebildet werden, welche den in allen feinen 
Unternehmungen gleichzeitig klugen und entſchloſſenen Mann, 
der ſeine Angelegenheiten und ſich ſelber zu führen verſteht, 
ausmachen. Schließlich weiſt der Unterrichts⸗Miniſter auf den 
hohen Werth hin, den die Unterrichtsfrage in dem heutigen 
Staats- und Völkerleben hat. „In dem friedlichen aber ge⸗ 
waltigen Streite“ ſagte er, „der zwiſchen den gewerbetreibenden 
Völkern geführt wird, gehört der Preis nicht dem, welcher über 
die meiſten Armeen und Capitalien verfügt, ſondern der Nation, 
in derem Schooße die arbeitenden Klaſſen Ordnung, Einſicht 
und Wiſſen in höherem Grade beſitzen. Die Wiſſenſchaft fährt 
in ihren Entdeckungen fort und ſtellt jeden Tag der Induſtrie 
neue, hülfreiche Kräfte zur Verfügung; nur müſſen dieſelben, 
um wohl verwandt werden zu können, mit Geſchick gehandhabt 
werden. Darum iſt auch der gewerbliche Fortſchritt heutzutage 
ſo eng mit dem Fortſchritt im Unterrichtsweſen verknüpft, und 
darum haben a alle auf dieſes b ede Fragen eine ſo 
hohe Bedeutung, ſe bſt für das materielle Gedeihen Frankreichs. 
Sollte Jemand an der Wichtigkeit des eben vor ſich gehenden 
Umſchwunges zweifeln, jo blicke er nur nach der Schweiz, jenem 
Lande der Seen und Gebirge, das die Natur mit ſo großer 
Schönheit ausgeſtattet hat, während ſie ihm alle Bedingungen 
einer m en Gegend verſagte, das Land, das den Künſt⸗ 
lern und Dichtern jo theuer, aber ohne Häfen, ohne ſchiffbare 
Füſſe, ohne Canäle und Bergwerke iſt. Und doch gehen aus 
dieſen unfruchtbaren Felſen alljährlich Erzeugniſſe genug hervor, 
um die geſammte Einfuhr, namentlich die 200 Millionen Fres. 
für Waaren zu zahlen, welche a allein dieſem Volke, 
das früher kein anderes Gewerbe als den Soldkrieg kannte, 
liefert. Es werden dort tüchtige Leute genug ausgebildet, daß 
man an allen Handelsplätzen der Welt die Schweizer Colonie 
im erſten Range ünd in allen großen Handelshäuſern intelli⸗ 
gente Angeſtellte aus Baſel, Zürich und Neuenburg findet, 
Allein dafür kann auch in der Schweiz der geringſte Tagelöh⸗ 
ner leſen, und Niemand verläßt vor dem 15. oder 16. Lebens⸗ 
jahre die Schule.“ 

Der Kaiſer von Marokko liegt im Sterben. Da man 
bei dem Thronwechſel Unruhen befürchtet, ſo haben die Ver⸗ 
treter von Frankreich, England und Spanien ihre Regierungen 
um Sendung von Kriegsſchiffen 12 0 der Marokkaniſchen Küſte 
gebeten. Spanien hat bereits eine Corvette abgeſchickt. 

Amerika. b 

Newyork, 31. März. In Connecticut herrſcht große 
Aufregung wegen der bevorſtehenden Wahl, deren Ausſall man 
als ein Omen für die Stellung und die Starke der Parteien 
betrachten zu müſſen glaubt; mit ähnlicher Spannung erwartet 
man die Entſcheidung der geſetzgebenden Verſammlung von 
New⸗Jerſey, welche einen Senator an Stocktons Stelle zu wäh⸗ 
len hat. Einer Deputation aus letzterem Staate erwiderte 
Präfident Johnſon, die Aufmunterung von Seiten derer, die 
den Grundprincipien der Union in Treue anhingen, ſei für ihn 
ehr wünſchenswerth; ſeine politiſchen Ziele ſeien klar, und er 
fa ſchon zu alt, um einen S mitt rückwärts zu thun. Der 
Antrag von Th. Stevens, in die Verfafi ung ein Amendement 
einzuſchiehen, welches den Congreß ermächtige, einen Ausfuhr⸗ 
zoll auf Baumwolle zu legen, iſt im Repräſentantenhauſe zu⸗ 
rückgewieſen worden. — Die Führer der Fenier⸗Bewegung be⸗ 
ginnen einzuſehen, wie ſehr ſie ſich durch das Ausplaudern ihrer 
ſtrategiſchen Plane geſchadet haben; fie empfehlen ihren Brü⸗ 
dern daher hinfüro ſtrenge Schweigſamkeit an. Der Jriſche 
aa au Stephens wird von Tag zu Tag in America 
erwartet. 


Pommer ſche ökonomiſche Geſellſchaft. 

„ 6. Stettin, 14. April. Geſtern und heute hielt hier die 
Poumerſche beonomiſche Geſellſchaft ihre Frühjahrs⸗General⸗ 
Verſammlung. Nach Erledigung ſonſtiger allgemeiner Ange⸗ 
legenheiten (wobei auch erwähnt wurde, daß die Aachen⸗Mün⸗ 
chener Geſellſchaft pro 1865 723 Thlr. 26 Sgr. der Geſellſchaft 
zur Dispoſition geſtellt habe) erſtattete Dr. Birner Bericht über 
die Thätigkeit der von der Geſellſchaft zu Regenwalde gegrün 
deten agricultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation. Während des ver⸗ 
gangenen Jahres ſind dort folgende Verſuche angeſtellt: über 
die Urſachen der abſorbirenden Kraft der Ackererde, welche Lie⸗ 
big in mechaniſchen, Way in chemiſchen Verhältniſſen begründet 
finten will; über die Salpeterſäurebildung im Boden; über 
den Verwitterungsproceß berſchiedener Mineralien und Geſteine 
unter dem Einfluß des Lichts, der Kohlenſäure, des Er 
ren und ſchwefelſauren Kalks, der Ammoniakſalze ꝛc.; Waſſer⸗ 
culturverſuche zur Ermittelung der Ernährungsbedingungen der 
Haferpflanze, wobei Hafer in reinem Waſſer ausgeſäet und der 
Einfluß der verſchiedenen Mineralien auf die Vegetation durch 
Zuſatz und Fortlaſſen evident nachgewieſen iſt (Vincent ift be⸗ 
kanntlich auch der Meinung, daß das Rieſelgras mehr der Dua- 
lität des Waſſers als dem Untergrunde der Wieſe ſeinen Nah⸗ 
rungswerth verdanke): über den Gehalt der meteoriſchen Nie⸗ 
derſchläge an Ammoniak und Salpeterſäure, welcher ſich ſehr 
verſchieden zeigte, je nachdem dieſe Niederſchläge kurz auf ein⸗ 
ander oder in langen Intervallen erfolgt waren; über die 
chemiſche Natur des Wollſchweißes; über den Einfluß des Ent⸗ 
trautens der Kartoffelpflanze auf die Ausbildung der Knolle; 
die ungünſtig ausgefallenen) Düngungsverſuche mit den Kaliſalzen 
der Faankſchen Fabrik zu Staßfurt. Die Reſultate aller dieſer 
Verſuche find bereits in der letzten Herbſt⸗General⸗Verſamm 
lung in Cöslin mitgetheilt und ein ausführlicherer Bericht wird 
im nächſten Hefte der Monatsſchrift der Geſellſchaft erſcheinen. 
Außerdem erwähnte Herr Dr. B. die in dieſem Jahre neu 110 
zuſtellenden Verſuche: über die Verwerthung des * 
verſchiedene Arten von Schafen, und Ermittelung der = I 
gen im Heu auf natürlichen und Kunſtwieſen. Schließlich 17010 
r. B. noch an, daß in der Gegend von Stolp, in Scharſow, 
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eine Dampfknochenmehlfabrik durch Herrn E G. Meyer errich⸗ 
tet ſei, deren Fabrikat ebenfalls ſeiner Controle unterliege. 

Beim Uebergang zur Tagesordnung wurde zuerſt die 
Frage discutirt, ob es ſich empfehle gerichtliche Taxen 
von Grundſtücken auf die Grund teuer reſp. Gebäude⸗ 
ſteuer zu baſiren? Als Werthsmeſſer für Grundſtücke fand 
die Grundſteuer weder für gerichtliche noch ſonſtige Taxen An⸗ 
erkennung, obwohl erwähnt wurde, daß in der Ober⸗ und Nie- 
derlauſitz, eben jo in der Provinz Sachſen darauf Credit⸗Inſti⸗ 
tute errichtet werden ſollen, daß ferner die beiden Hypotheken⸗ 
banken in Berlin ſtatutenmäßig verpflichtet ſind ber ihren Be⸗ 
leihungen fi) die Grundſteuer als Baſis dienen zu laſſen: daß 
ferner der Herr Juſtizminiſter beabsichtigt, die General⸗Depoſt⸗ 
ten anzuweiſen, bei Beleihungen auf Grundſtücke, ſtets die 
Grundſteuer als Werthmeſſer zu gebrauchen, und daß ſogar in 
Pommern die General Landſchaft beabſichtigt, bei den 
bisher nicht pfandbriefsfahigen Grundſtücken die Grund⸗ 
ſteuer als erthsmeſſer zu benutzen. (Beiläufig be⸗ 
merkt, iſt es allerdings ſehr erfreulich zu vernehmen, daß auch 
in Pommern endlich die bisher nicht pfandbriefsfähigen Grund⸗ 
ſtücke in den Landſchaftsverband aufgenommen und mit Pfand⸗ 
briefen beliehen werden ſollen. Wie es ſcheint, iſt hierbei von 
großem Einfluß die leichte Art der Werths⸗Ermittelung, indem 
dann die ganze Taxe ein ſehr einfaches Rechenexempel wird: 
die Grundſteuer wird mit 30 oder 31, die Gebäudeſteuer mit 
20 multiplicirt, das Product capitaliſirt mit 25 oder 20, je 
nach dem Zinsfuß, dann von dieſem gefundenen Capital die 
Steuern in Abzug gebracht und der Reſt als Werth des Grund⸗ 
ſtücks hingeſtellt. Wenn auch die geringe Koſtſpieligkeit dieſes 
Verfahrens anerkannt werden mußte, ſo wurde doch hervorgeho⸗ 
ben, daß auf dieſe Art der wirkliche Werth eines Grundſtücks 
nie ermittelt werden könne, da ja bei der Einſchätzung zur 
Grundſteuer ſelbſt gar nicht der abſolute Werth eines Grund⸗ 
ſtücks habe ermittelt werden ſollen, und wenn es auch ein Un⸗ 
terſchied ſei, ob ein Darlehn kündbar und unkündbar gegeben 
werden ſolle, oder mit oder ohne Amortiſation, ob eine Taxe 
zur Erbesauseinanderſetzung, zur Subhaſtation, oder zu ſonſt 
welchen Zwecken aufgenommen werde, ſo würde doch durch 
Grundtaxen, wie dieſe bereits in der neueſten Poſener und auch 
in ber Schleſiſchen Landſchaft mit gutem Erfolge angewandt 
würden, das Taxationsverfahren nicht viel koſtſpieliger, und das 
Reſultat ſehr viel mehr der Wirklichkeit entſprechend fein, 
und lonne der durch Grundtaxen gefundene Werth dann 
ja für die Zweck.. wozu die Taxe aufgenommen 
wäre, durch dieſe oder jene Abzüge modifieirt werden. Jeden⸗ 
falls würde aber der Real⸗Credit darunter leiden, wenn die 
Grundſteuer als Maßſtab für den Werth eines Grundſtücks 
dienen ſolle. Die vor Jahren ſehr ſorgfältig ausgearbeiteten 
Entwürfe zur Beleihung bisher nicht pfandhrieffähiger Grund⸗ 
ſtücke in Pommern mit Pfandbriefen auf Grund von Grund⸗ 
taxen ſcheinen der Vergeſſenheit übergeben werden zu follen.) 

Die nächſte Frage betraf die neueren Methoden beim 
Kartoffelbau Die Graf Pinto'ſche Methode, wobei die 
Kartoffeln oben aufgelegt und nicht zugedeckt werden, hat ſich 
der Nachtfröſte wegen nicht bewährt. Die ſonſt übliche Me⸗ 
thode, die Kartoffeln hinter dem gange in die Furche zu legen, 
wurde übereinſtimmend als die ſchlechteſte verurtheilt Dagegen 
wurde ſehr empfohlen, den Acker in ſchmale Rücken zu treiben 
dann die Kartoffeln in die Furchen zu legen, mit Erde durch 
einen Spaten 2—3“ hoch ſten deten, wenn das Unkraut auf⸗ 
ſchlägt die Rücken zu ſpa ten, und erſt zu eggen wenn von 
neuem Unkraut ſich zeigt. Die Ernteerträge ſind bei dieſer Me⸗ 
thode um J beſſer, eben fo die Erntekoſten geringer, auch das 
Einſammeln viel reiner: während bei dieſer Methode beim Nach⸗ 
ammeln der Mann kaum 2 Scheffel hinter einem Pfluge in 
einem Tage ſammelt, findet er bei den nach dem Pfluge ge⸗ 
pflanzten Kartoffeln wohl 10 Scheffel. Als Saatkartoffeln wur⸗ 
den wieder die Daberſchen ſehr empfohlen. f 

Die dritte Frage handelte von dem Erſatz des 
Klees auf den Schlägen wo der Klee in Folge von Dürre 
oder Froſt nicht aufgegangen. Es wurde empfohlen auf lehmi⸗ 
gerem Boden Incarnatklee und Italieniſches Ryegras in den 
alten Klee einzueggen, auf ſandigem Boden Lupinen und Ser⸗ 
radella mit Schaafſchwingel. Außerdem wurde noch ſehr auf 
die Ringelwalze hingewieſen, die zum Unterbringen des Klees 
ſich viel beſſer empfehle, als die Egge. 

Dann kamen die Creditverhältniſſe der Lehn⸗ 
güter zur Sprache. Allgemein wurde anerkannt daß die 
Creditloſigkeit der Lehngüter eine vollſtändige Landescalamitat 
ſei, weil darunter die Cultur des Grund und Bodens leide, 
und daß dieſe Noth ſich nicht durch Verordnungen, ſondern nur 
durch geſetzliche Maßregeln beſeitigen laſſe. g 

Die Frage 4 bezog ſich auf das Princip der Zwangs⸗ 
Verſicherung bei der Rinder peſt, welches von dem Landes⸗ 
Oeconomie⸗Collegium acceptirt iſt. Es wurde darauf hingewieſen, 
daß die Zwangs ⸗Verſicherung eigentlich eine Steuer ſei, und 
daß bei ſolcher Ro wie die Rinderpeſt iſt, nicht blos der 
Viehbeſitzer, ſondern das ganze Publikum leide, weshalb auch 
der Staat mit feiner Hülfe einzutreten verpflichtet fei. Bei den 
günſtigen Erfolgen aber, die ſchon ſeit 1765 in Schleſien durch 
die Zwangs⸗Verſicherung erreicht ſind, war es doch nicht mög⸗ 
lich ſich dagegen auszuſprechen. In Schleſien haben die Ver⸗ 
ſicherungs = Beiträge in 10 Jahren auf 1 Thlr. Verſicherung 
noch nicht „ Pfg. 2 dabei iſt es jedem überlaſſen ſein 
Vieh ſo hoch zu verſichern wie er will; eine Staatsbeihülfe 
wird gar nicht beanſprucht; jede Rückſicht, ob ein Vieh getödtet 
werden ſoll oder nicht, fällt fort; jo wie die Peſt ſich zeigt, 
wird nur die Krankheit ſelbſt conſtatirt und dann das Vieh 
bezeichnet welches getödtet werden ſoll, und hat dadurch allein 
jedes weitere Umſichgreifen auf ſo leichte Weiſe gehindert werden 
können. 2 * ; 

* Locales und Provinzielles. 
Stettin, 14. April. In der heutigen Schwurgerichts⸗Sitzung 


wurde zunächſt gegen den ſchon einmal mit zweijährigen Zuchthaus 
beſtraſten Arbeiter Aug. Ferd. Böttcher aus Altdamm wegen Dieb⸗ 
table im Ruckfalle verhandelt. Der Angeklagte iſt geſtändig, in der 
Haube des 19. Januar d. J. mittelſt Einſteigens durch eine Luke in 
den Hausboden des Böttchermeiſter Schreiber zu Podejuch mehrere 
den Geſellen und Lehrlingen deſſelben gehörige Kleidungsſtücke und 
Waſche entwendet zu haben. Es wurde ohne Zuziehung der Ger 
ſchworenen verhandelt und der Angeklagte in Rückſicht auf ſein offe⸗ 
nes Geſtändniß mit dem geringſten Strafmaß von < Jahren Zucht⸗ 
haus und Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer belegt. — Die zweite 
Verhandlung betraf den der 1 angeklagten 18 jährigen Ar⸗ 
beiter und Handelsmann Carl Lefkow aus Roſſow. Die Oeffent⸗ 


chkeit war bei der Verhandlung ausgeſchloſſen. Der Angeklagte 
harter ſchuldig erkannt und zu einer Yährigen Zuchthausſtrafe ver⸗ 
urtheilt. 

* Stettin, 14. April. Vor einigen Tagen iſt die einer Pots⸗ 
damer Rhederei gehörige, zuletzt vom Capitän Riedel geführte Bark 
„Glück auf“, nach Hamburg verkauft. 

* Stettin, 14. April. Heute wurden aus dem hieſigen Ar⸗ 
tillerie⸗Depot mehrere Tauſend Hohlgeſchloſſe verſchiedenen Calibers 
nach Stralſund verladen. 

Zum heutigen Wochenmarkt traf von Stralſund Bahn 
ein bedeutendes Quantum ungewöhnlich großer Dorſch hier ein, das 
den hohen Preis, der für die von Swinemünde früher angekommenen 
kleineren derartigen Fiſche gefordert wurde, ſofort um die Hälfte 
reducirte. Dieſer Import iſt, wie wir hören, bereits eine Rete der 
neuen von der Nordſee aus in Stralſund eingeführten Fiſcherei mit 
großen Grundnetzen in bedeutender Tiefe. 


; Mannigfaltiges. , 
Die naturwiſſenſchaftliche Section der Akademie von Chri 
ſtianig macht eine merkwürdige Thatſache bekannt. In jenen 
armen Norwegiſchen Gegenden, die ſich hauptſächlich vom Fiſchfang 
nähren, ſpielt die Auſter nicht als Delicateſſe, ſondern als tägliches 
Nahrungsmſttel aller Claſſen eine ſehr wichtige Rolle, lötzlich 
kamen dort vielfache merkwürdige Erkrankungs⸗ und Todesfälle vor; 
die hervorragendſten Mitglieder der mediciniſchen Facultät widmeten 
der Thatſache, welche die ganze Bevölkerung von Chriſtiania in Auf⸗ 
regung verſetzte, die eingehendſte Sorgfalt, und es ſtellte ſich in Folge 
ihrer Unterſuchungen heraus, daß dieſe an von einer bis 
dahin unbekannten Krankheit unter den Schalthieren herrührten, 
welche das Norwegiſche Inſtitut „die Auſterpeſt“ nennt. Dieſelbe 
verdirbt das Fleiſch des Thieres und macht daraus eines der ſtärk⸗ 
ſten und tödtlichſten Gifte. 8 
London, 11. April. Von welchem günſtigen Einfluſſe ein 
gutes Leben auf die Verlängerung des Lebens iſt, lehrt 
ein Verzeichniß der ſeit vorigem Jahre verſtorbenen Britiſchen Peers 
und Baronets. Es ſtarben nämlich in dieſer Zeit vierzehn Peers 
(der älteſte darunter in einem Alter von 93 Jahren), deren ver⸗ 
einigte Lebenszeit die Summe von 931 Jahren ausmacht, was ein 
Durchſchnittsalter von über 66 Jahren, d. h. gerade das Doppelte 
der durchſchnittlichen Lebensdauer in England ergiebt. Ein ähnliches 
Ergebniß liefert das Rechenexempel bei den Baronets; es ſtarben 
ihrer 40 (die beiden älteſten zu 90 Jahren) von einer Geſammt⸗ 
lebensdauer von 2623 Jahren oder einem Durchſchnittsalter von 
65½ Jahren. Viel bemerkenswerther noch iſt das Reſultat bei den 
Rittern, von denen 38 (der älteſte zu 91 Jahren) ſtarben, deren Ge⸗ 
ſammtlebensdauer ſich auf 2744 Jahre beläuft, was eine durchſchnitt⸗ 
liche Lebensdauer von nicht weniger als 73 Jahren ergiebt. 
Nach einer Mittheilung aus Schottland iſt der im Norden der 
Shetlands⸗Inſeln gelegene Flugga Rock, der nördlichſte Punkt der 
Britiſchen Inſeln, durch ein Erdbeben erſchüttert worden. Nach 
der Ausſage der Hüter des auf dem Felſen befindlichen Leuchthurms 
war die Erſchütterung, welche im Ganzen nur eine halbe Minute ge⸗ 
dauert hatte, von furchtbarer Gewalt, und zwar bei ganz windſtillem 
Wetter, ſo daß ſie nur durch einen Erdſtoß zu erklären iſt. 


Concurſe. 

Der Concurs iſt eröffnet über das Vermögen des Cigarren⸗ 
händlers Reinhold Ludwig Friedrich Schiemann, in Firma R. 
Schiemann zu Stettin, Zahlungseinſtellung 12. April, einſtweiliger 
Verwalter Kaufmann W. Meier erſter Termin 26. April. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 14. April. Die „Kreuz⸗Ztg.“ meldet: Der 
Miniſter⸗Präſident Graf v. Bismarck iſt ſeit mehreren Ta⸗ 
gen an einem rheumatiſch⸗nervöſen Leiden erkrankt, welches der⸗ 
ſelbe ſich durch ſeine anhaltende und angeſtrengte Thätigkeit in 
den letzten Monaten zugezogen hat, indem er aus Mangel an 
Zeit ſich ſogar die nothwendige Bewegung verſagen mußte. Die 
Aerzte haben dem Herrn Grafen unbedingte Ruhe und Enthal⸗ 
tung von den Geſchäften empfohlen, welche Anordnun derſelbe 
auch ſo weit zu befolgen genöthigt iſt, als nicht die Verhinde⸗ 
rung des Stillſtandes der Geſchäfte des Miniſteriums ihn zu 
einer Betheiligung an denſelben durchaus nöthigt. — Die 
eſtern an der Börſe verbreiteten Gerüchte über Miniſter⸗ 
Heränderungen ſind durchweg aus der Luft gegriffen. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt: „Das Gerücht, daß 
die Regierung damit umgehe, die Oſtbahn zu verkaufen, iſt als 
vollſtändig grundlos zu betrachten.“ 

Daſſelbe Blatt ſagt: „Ueber den Termin, welchen 
Preußen für die Einberufung des Deutſchen Parla⸗ 
ments in Vorſchlag zu bringen gedenkt, iſt zwar Beſtimmtes 
noch nicht verlautet. So viel aber Ben wir in competenteften 
Kreiſen verſichern, daß die „Rhein. Zeitung“ ſehr irrig berichtet 
iſt, wenn ihr mitgetheilt wird, daß die dient ie des 
Parlaments erſt zum 1. September beabſichtigt ſei. Wir wie⸗ 
derholen noch einmal, was wir ſchon früher geſagt, daß der 
Preußiſche Bundesreformantrag kein diplomatiſcher Schachzug, 
kein Auskunfsmittel für eine vorübergehende Situation, ſondern 
eine unabweisbare Nothwendigkeit geworden iſt, ohne deren 
Förderung, wie die Schleswig⸗Holſteinſche Angelegenheit es klar 
dargethan hat, Deutſchland in Trümmer gehen muß.“ 

Bukareſt, 13. April. Zwei Mitglieder der Statthalter⸗ 
ſchaft ſind nach Jaſſy gereiſt, woſelbſt Demonſtrationen, die 
indeſſen ohne große Bedeutung geblieben, gegen die Union 
ſtattgefunden haben. Die Ertheilung von Auer in den 
Fürſtenthümern iſt aufgehoben. Die früheren Miniſter Creßu⸗ 
lesco, Flaresco, Balanesco, Cariagni ſind von der Regierung 
in Anklageſtand verſetzt worden. WE 

Heute haben die Statthalterſchaft und das Miniſterium 
durch Placate an den Straßenecken den Prinzen Carl 
Ludwig von Hohenzollern (geb. 1839, zweiten Sohn 
des Fürſten von Hohenzollern⸗Sigmaringen) unter dem Namen 
Carl J. als Für ſten von Rumänien vorgeſchlagen, und 
ging das Geruͤcht, der Prinz würde demnächſt hier eintreffen 
und ſich präſentiren. Die Bevölkerung ſcheint 125 7 

fein. E W. T. B.) 
x London, 14. April, Morgens. „Reuter's Office“ mel⸗ 
det: Newyork, 4. April. Der Präſident hat eine Procla⸗ 
mation erlaſſen, in welcher er die Inſurrection im 
Norden (% und Süden für beendet erklärt. In 
der Einleitung heißt es: „Der Süden habe neue Beweiſe ſei⸗ 
ner aufrichtigen Anhänglichkeit an die Union gegeben, die Con⸗ 
ſtitution erfordere Gleichheit des Südens mit dem Norden.“ 
— Das 5 0 des Senates hat die Anleihebill gutge⸗ 
heißen. ie öffentliche Schuld detrug am 1. April 2827, die 
Schatzbilanz 22 Millionen Dollars. 5 

Der „Auſtralaſian“ hat 11,000 Dollars Baarfracht mit⸗ 
gebracht. (W. T. B.) 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Pope's telegraphiſchem Bureau.) ar, 
Wien, 14. April. Die „Conſtitutionelle Oeſterreichiſche 
Zeitung“ iſt zu der wiederholten Erklärung ermächtigt, daß bis 
zur Stunde keine Mobiliſirung beſchloſſen, kein einziger Urlau⸗ 
ber einberufen iſt. f + 
Paris, 14. April, Nachm. Mächtig bewegte Fondsbörſe. 
5pCt. Rente eröffnete zu 66,60, 66,35 und ſchloß 66,90. 


Handelsberiehte und Correſpondenzen. 

Hamburg, 14. April, 1 Uhr 39 Minuten. Weizen matter, 
April⸗Mai 110 % Br., Mai⸗Juni 111 9 Br., Juni⸗Juli 112½ 
N Br., Juli⸗Auguſt 114 ½ 20 Br., Sept.⸗Oct. 114 9% Br. — 
Roggen matter, April⸗Mai 77 g, Mai ⸗Juni 77½ & Br., Juni⸗ 


Juli 78½ . Br., Juli ⸗Auguſt 79 9%. Rüböl matt, Mai 33 
m 4%, October 26 m. 1 

Wien, 13. April. (Abendbörſe.) Das heutige Abendgeſchäft 
war fieberhaft bewegt und nur der Schluß etwas ruhiger. Credit⸗ 


Actien 128, 40. Nordbahn 137, 50. 1860er Looſe 72, 50. 1864er 
Looſe 64, 80. Staatsbahn 147, 40. Galizier 143, 25. 
Paris, 14. April, 10 Uhr 26 Minuten. Mehl unver⸗ 


ändert, April 50 Frs., Juli « Auguft 52 Frs. 75 6, Septbr.⸗Dec. 

51 Frs. 50 . Rüböl matt, . April 113 Frs. 50 c, Mai⸗ 

Juni 111 Frs. 50 c. Juli⸗Auguſt 105 Frs., September ⸗ Dechr, 

50 e. — Sprit, Mai⸗Auguſt 49 Frs., September⸗December 
rs. 50 c. 

r Petersburg, 13. April. (Schluß » Eourje) Stark ges 
wichen in Folge angeblicher beunruhigender Berichte vom Auslande. 
Talg geſchäftslos. Wechſelcours auf London 3 Monat 29 ¼6d. 
Hamburg 3 Monat 26½¼ ß. Paris 3 Monat 3030. 1864er 
Prämien ⸗ Anleihe 109 ½¼. Imperials 6 Ro. 66 Kop. 

London, 13. April, Nachmittags 4 Uhr. Heute gingen 

100,000 aus der Bank. Conſols 863/38. 10% Spanier 361. 
50% Ruſſen 88. Neue Ruſſen 89½. Türkiſche Anleihe von 1865 
32½. 6% Ver. Staaten er 1882 6745 excl. Div. Hamburg 3 
Monat 13 e 83, ß. Wien 11 fl. 
0 Newyvork, 4. April, Morgens. Wechſel⸗Cours auf London 
137. Goldagio 28. Bonds 104 ½¼. Baumwolle (middl. Upland) 
39-40 flau. — Letztgemeldeter Cours vom 31. März, Abends Wech⸗ 
ARE auf London 136. Goldagio 28. Bonds 10414. Baumwolle 
middl. Upland) 41, flau. 


Berlin, 14. April. Wind: SED. Thermometer früh 6° +. 
Witterung; prachtvoll. Waren es geſtern die ernſten politiſchen Ver⸗ 
hältniſſe, denen wir die Urſache der an unſerem Markt eingetretenen 
Flaue beilegten, jo müſſen wir heute, wo eher friedlichere Ausſichten 
vorhanden ſind, in der herrlich ſchönen Witterung das nächſtliegende 
Motiv für die fortgeſetzte flaue Haltung erblicken. Die allgemeine 
Entmuthigung, welche nicht nur bei den Speculanten, ſondern in 
Folge des ſtockenden Abzugs, auch bei den Proprehändlern vorwaltet, 
trägt indeß nicht minder dazu bei, die rückgängige Preisbewegung 
noch zu fördern. Weizen, faſt nur in den ordinären Sorten am 
Markt, verkaufte ſich ſchwerfällig, feine Gattungen wären aber leicht 
zu laſſen geweſen, denn der Begehr nach dieſen Sorten blieb Man⸗ 
gels ſolcher Waare, nach wie vor unbefriedigt. Lieferungs- Waare 
fand beſſere Beachtung, und die Preiſe ſtellten ſich auch eher zu Gnn⸗ 
ſten der Verkäufer. Der Handel erlangte jedoch keine Ausdehnung. 
Roggen zur Stelle ging wenig um. Der Conſumtions⸗ Bedarf wird 
aus der durch die Kündigung disponibel gewordenen Waare gedeckt, 
und ſo iſt die Frage faſt noch ſchwächer, als das an und fur ſich 
ſchon ſehr beſchränkte Angebot. Auf Lieferung hatten Abgeber das 
Uebergewicht, und bei der großen Zurückhaltung der Käufer mußten 
die Preiſe eine abermalige, nicht unweſentliche Einbuße erleiden. 
Nach weuig belebtem Geſchäft, ſchloß der Markt auch nicht feſter. 
Gekuͤndigt 16,000 . — Effectiver Hafer, hauptſächlich in unter⸗ 
geordneten Qualitäten reichlich zugeführt, verkaufte ſich, ſelbſt zu den 
merklich herabgesetzten Preiſen, recht mühſam. Lieferungs⸗Waare 
ſtark und überwiegend angeboten, wurde unter nachgebenden Courſen 
mäßig gehandelt und blieb auch ſchließlich ohne beſſere Frage. Rüböl 
wenig gefragt, aber auch nicht mehr angeboten, hat ſich gegen geſtern 
nur wenig im Werthe verändert. Die Stimmung war luſtlos und 
das Geſchäft blieb ohne jede Ausdehnung. Für Spiritus zeigten ſich 
Abgeber jo willig, daß ſelbſt die merklich niedrigeren Gebote ange⸗ 
nommen wurden. Der Handel war indeß auch nicht belebt und der 
Schluß nicht feſter. Gef. 130,000 Ort, 

Weizen loco 46—73 Rz ger 2100. f nach Qualität gefordert, 
ür bunt Poln. 60 s bez, gelber ser 2000 8 auf Lieferung 4er 
zai⸗Juni 61½ Re bez., Juni⸗Juli 62 f Br. u. Gd., Juli-Aug. 


62 Br., Sptbr. = Oct. 613, 97 bez. \ 
Roggen loco 44—46 Ag ger 200.8 nach Qualitat ge 
fordert, für 81/827 455% % ab Kahn bez., ſchwimmend 80/818 


(im Canal) brachte 45, 82,837 (por dem Canal) 45¾ , ber April 
und Frühjahr 44/44 5. bez, Mai⸗Juni 451½—45 Ng bez., 
Br. und Gd., Juni⸗Juli 46½—½ bez. u. Gd., 46 ½ Hg Br., 
Juli = Auguft 40 ½ 46 —½ % bez., Br. und Gd., Septbr.⸗Octbr. 
45% Ag bez. — Gerſte loco 36— 45 Ag ger 1750 fl nach 
Qual. gef., für Schleſ. 37— 40 %z bez., auf Lieferung ger Sept. 
Oct. 40 1800 8 39½ % Br. — Hafer loco 24 — 29½ RG bor 
1200 8 nach Qual. gefordert, für Schleſiſchen 25—26 K, mittelgute 
Waare desgl. 26½— 7½ fg, exquiſit desgl. 28½ N, Warthebr. 
26½ 3, hochfein desgl. 27½ Ag bez., ger April, Frühjahr und 
Mai⸗Juni 27/8 ½ e bez., Juni⸗Juli 28279, N bez., 
Juli-Auguſt 27½¼ 9% bez. u. Br., Auguſt⸗September 26¾ , Br., 
Sept.⸗Octbr. 26½ Rz nominell. — Erbſen, Kochwaare 52 — 60 9 
so: 2250 fl nach Qualität gef., Futterwaare 46—52 97; nach Qual. 
gef., kleine Partieen holten 48-49 9, ſchwimmend wurde mit 50 Hg 


verkauft. 
Mehl. Weizenmehl % 0 4¼—4½ , A 0 und 1 3906 
4½ Rg Roggenmehl As 0 31g—'h2 9, n 0 u. 1 3—½ . 


Roggenkleie 15¼1—½ Rg, Weizeukleie 1½— ½ t ger E 

Oelſamen. Rapps auf Lieferung „ September-Octoher 85 Re 
Br., Winterrübſen desgl. 86 Ag Br., Rappskuchen 2— 2½ Ag, Lein⸗ 
kuchen Metrote 2 8 95 62 

etroleum 11—11½ ge .. 

Kleeſamen. Rother 15—17½ N, weißer 17 25 Schwed. 
36-30 3, Luzerne 10—21 Ro, Thymothee 14 —14½ 19%. ö 

Rüböl loco 160 Ag Br., April 16 9% bez., April⸗Mai 
10—1523½— 16 4 bez. u. Br., 152/4 Rs Gd. Mai⸗ Juni 14½½2 
9 bez., Juni-⸗Juli 13½ Rg Br., Juli-Auguſt 13 4% Br., Septbr. 
Octbr. 12½4— ½12— 12 Rg bez. — Leinol loco 15 9 Br. 

Spiritus loco ohne Faß 14/12 — % 9 ger u bez., 
so. April und April⸗Mai 141 —½2 % bez. und Gd., Ye Br, 
Mai⸗Juni 14ù8— / 9g bez, Br. u. Gd. Juni⸗Juli el I 
bez., Br. und Gd., Juli » Auguft 15 ¼½—½ 97 bez, u. Br., % % 
Gd., Auguſt⸗Sept. 155/21 5 bez., Septbr. „October 15½ — 


She ez. . 

Berlin, 14. April. (Herr J. Mamroth.) Auch dieſe Woche 
verlief mit lauem Geſchäft, da ſich die politiſchen Zuſtande noch um⸗ 
mer in dem ungewiſſen Stadium befinden; die geringen Vertaufe 
welche ftattfanden, ſind nur auf Rechnung des augenblichlichen Con⸗ 
ſums zu ſetzen. Für Schleſiſches Roheiſen war keine große Nachfrage, 
Veränderungen der Preiſe find nicht zu berichten, Holztohlen⸗Roheiſen 
4919-50 99, Coaks⸗Roheiſen 43½ — 44 Ir ger Es loco Hütte. — 
Alte Eiſenbahn⸗ Schienen zum Verwalzen 57½ 9, zu Bauzwecken 
ls — 3½ Rg ger Ber. Stabeiſen unverändert, gewalztes 21½12 
—3 Re, geichmiedetes 3½ — 35, Ag ab Werk. — Zink wird wieder 
feſter gemeldet, W⸗H.⸗Marke 72 Ag, mittlere Marken 7½. / Rz 
ge. Ger ab Sberſchleſiſchem Bahnhof in Breslau. — Zinn ohne 
Geſchäft, Banca-Zinn 32 — 33½ Ag, Lammzinn 33 — 33½ Ag. — 
Kupfer verhielt ſich ziemlich ruhig, aber bei feſten Preiſen, einige 
Umjäge wurden geſchloſſen, Schwediſches 34½ — 35 4, Engliſches 
33½ — 24% 9 ger Gr. — Der vom Kriegs ⸗Miniſterium ſtatt⸗ 
efundene Ankauf von ca. 20,000 2 Blei und der noch ferner in 
Ausſicht geſtellte von vielleicht gleicher Quantitat hat auf den Artikel 
ſehr anregend gewirkt und Preiſe ſteigen laſſen. Sächſiſches 7% — !s 
Re, Tarnowitzer 7 ½ Ag gr Fr. 


Kohlen ſtill. 1 

Berlin, 14. April. Fonds⸗ und Actien ⸗»Börſe. Ge⸗ 
rüchte mancherlei Art bewegten heute die Börſe und riefen in den 
Hauptſpeculationspapieren, namentlich den e eee ebeus 
tende Schwankungen hervor. Man ſprach von einer Demobiiifirung, 
einem bevorſtehenden Miniſterwechſel u. ſ. w. Die Borſe war im 
Allgemeinen beruhigter, einmal weil keine Nachrichten vorlagen, 
welche die vorgeſtrige Pariſer Panique begründeten, das anderemal, 
weil fie glaubte geſtern der Baiſſe zu große Conceſſionen gemacht 
zu haben. Die Stimmung hatte deshalb bedeutend on Feſtigkelt 
gewonnen und waren dieſer Wendung entſprechend die Courserhöhun⸗ 
gen entſchieden vorherrſchend. Während Oeſterreichiſche Papiere wieder 
ermatteten, behaupteten Eiſenbahnactien bis zum Schluſſe eine feſte 
Haltung. Auch Amerikaner waren bedeutend höher, ohne den hochſten 
Tages cours behaupten zu können. Lebhaft waren Lombarden, Fran 
zoſen, Credit, 1860er Looſe, Amerikaner, Bergiſch⸗Markiſche, Koln⸗ 
Mindener und Nordbahn⸗Actien. Bankpapiere waren nun theilweiſe 
an der ſteigenden Bewegung betheiligt, mehrere 1 aber niedri⸗ 
ger, namentlich Pommern, b und Coburg, dagegen ſchloſſen 
Darmſtädter und Genfer Credit⸗, Disconto⸗Commandit⸗ und Berliner 


Handelsgeſellſchafts⸗Antheile und Preußiſche Bank erheblich beſſer 
Eise dal Acer waren bis 3 9%, Franzoſen und i den bis 
4% und andere Oeſterreichiſche Papiere bis 1½ 9% ſteigend 
Staatsfonds waren zwar nicht lebhaft, aber ebenfalls und zwar bis. 
11/5 % ſteigend, auch andere zinstragende inländiſche und Ruſſiſche 
Papiere feſter, von letzteren Prämien » Anleihe namhaft hoher. 
Von Induſtrie⸗Actien gewannen Minerva Bergwerks 2, während 
Eiſenbahnbedarfs ! und Deſſauer Gas ½ nachgaben. Wechſel mäßig 
belebt bei matter Tendenz, kurz Holland 1½, London 39 niedriger, 
letzteres Geld auch Augsburg, Frankfurt und Hamburg Geld. Gegen 
geſtern war Wien 2½ und 2½ N, Petersburg ½ und Warſchau 

„ Tilſit, 13. pril. Die Witterung hat, mit Umgehung des 
Frühlings, uns förmlich in den Sommer verickt, denn 0 often iſt 
das Wetter heiter und warm und es folgten ßen Eisgang, 18 0 R. 
Wärme im Schatten am Dienſtag, und Gewitter am Mittwoch ſchnell 
auf einander, wobei denn freilich mit dem Herumgehen des Windes 
von Süd auf Oſt die Ausſicht auf den ſo erwünſchten Regen wie⸗ 
der ſchwand. 

„Die Felder und Fluren ſtehen ganz normal, der Landmann 
beginnt ſchon fleißig zu ackern; in Anbetracht der noch zu erwartenden 
kalten Tage erweckt 9 eine ſo frühe, üppige Vegetation einige 
Sorge. Die ſonſt mehrere Wochen ſpäter eintretende Waldfluth, 
welche den Strom wieder auf 19“ anſchwellte, iſt vorüber, der Strom 
auf 16° 1“ geſunken und der Aufbau der Schiffbrücke, bei 14° be⸗ 
ginnend, in naher Ausſicht. 

Die Dampfboote haben ihren Cours nach Memel, Königsberg 
und Komno begonnen und beleben das Bollwerk einigermaßen, an 
welchem die ſonſtige Regſamkeit bei den nur vereinzelten Frühjahrs⸗ 
abladungen vermißt wird. In dieſer und der Vorwoche wurden 
vom Boden verkauft 150 Laſt Hafer zu 31 Mt gor 50 8, 80 Laſt 
Gerſte zu 43 a 44 Is go. 70 8. Spiritus aus den Zufuhren von 
Königsberg reſp. Weſtpreußen und Pommern, iſt zuletzt mit 152: Re 
go 8000 0% excl. Faß hier bezahlt. Nach beſſerem Leinſamen iſt 
anhaltend etwas Frage, jedoch nur geringere Qualität vorhanden 
und von Rußland in Ausſicht. 

Königsberg, 13. April. Weizen findet etwas mehr Beachtung, 
hochbunter 858 6588 75 Br., bunter e 858 55—80 % 
Br., 1158 Holl. 54 8% bez., 126⸗27 Holl. 77 9% bez., rother gor 
85 55— 80 9% Br., 1281298 Holl. 77 9% bez. — Roggen flau, 
sr E08 54-57 9% Br., . April 807 54 99 Br. 5 ½ 9% Gd. 
ge: Frühjahr 80 54 9% Br., 54½ 9% Gd, ger Mai⸗Juni SOR 
56 9% Br., 55 9% Gd., Septbr.⸗Oetbr. 803 54 8% Br., 53 9 
Ed. — Gerſte große 707 40-47 % Br., Heine zer 708 40—46 
% Br. — Hafer 508 30-33 Ar Br., o. Frühj. 508 31 
I Br. 33 % Gd. — Erbſen, weiße % 908 50-64 99 Br., 56 
9% gar Schfl. bez. graue 55—80 99 Br., grüne 50—60 9 Br. — 
Bohnen e 08 55-70 9 Br., 69 9% gor Schfl. bez. — Wicken 
gen % 8 66 % Br. — Leinſamen feiner er 70 8 85—100 875 
Br., mittel 70 65—80 9% Br., ordinärer ger 708 40-60 
9% Br. — Kleeſamen, rother 14—17 % ger b. Br., 13 Rg bez., 
weißer 24 Re ber Ger Br. — Thymotheeſamen 9—13 & gr dr 
Br. — Leinöl ohne Faß 14% 9% fe Ber Br. — Leinkuchen 
63 66, 9% g U. — Rübkuchen 66-67 % cer Br. 

Spiritus feſter, loco ohne Faß 1513 N 151½2 N Gd., 
er April ohne Faß 15½ . Br., 15 ½ 9% Gd., er Frübjahr 
incl. Faß 16½ 9 Br., 155% 9 Gd., Mai⸗Juni incl, Faß 1623 Ag 
Br., Juni⸗Juli incl. Faß 17% Br. 10% % Gd. . 

Magdeburg, 13. April. Das Wetter war in dieſer Woche 
ſehr milde, von haufigen Regen und einzelnen Gewittern begleitet. 
Das Getreidegeſchäft 2 ſich zwar noch immer in engen Grenzen, 
jedoch machte ſich im Allgemeinen eine 1 Stimmung geltend, 
unter deren Einfluß Inhaber auf höhere Preiſe hielten, in die ſich 
auch benöthigte e ig fügen mußten. In Weizen fand nur 
ſchwaches Geſchäft ſtatt, da Abzug fehlte;, es il dies die ein⸗ 
zige Getreideart, mit welcher uns unſere Landleute ausreichend 
verſorgen und die wir daher nicht von weiter her zu bezie⸗ 
ben brauchen. Die Preiſe ſchwankten geilen 5861 9% sr 2016 
A erfte Koſten. In Roggen fand mäßiges Conſumgeſchäft zu etwas 
höhern Preiſen ftatt, nämlich 47 — 49 9: e 20008 nach Qualität ab 
Kahn ſo wie ab Boden; ſchwimmende Ladungen, die zu Preiſen von 
47 —489½% ge 000 U frei hier, Zahlung und Connoiſſement an⸗ 
geboten wurden, fanden keine Käufer. Gerſte ſtill, bei dem milden 
Wetter hat ſich die Frage ſeitens unſerer Brauer und Brenner ver⸗ 
mindert, die Preiſe ſind u 39-44 Re ser 1650 8, für Chevalier- 
ſorten bis 48 RG gar 17 28ff bez. Hafer wurde von der Oberelbe ſtark 
zugeführt und konnte man Anfangs d. W. Ladungen, deren Liegezeitab⸗ 
gelaufen war, zu 26½ — 2697g 4e 12008 kaufen, während man heute nicht 
unter 20½ Eg ankommen kann. Der Abzug war mäßig, meiſt nach 
der Umgegend und Weſtfalen, und wurde 27 — 27 ½ Ag ger 1200 N 
für gewöhnliche Böhmiſche und Sächſiſche frei Eiſenbahn, für feine 
Waare aber 28 und ſelbſt 29 9% er 1200 bedungen. Neue Ab⸗ 
ladungen von Böhmiſchem Hafer werden nicht unter 27½ He gor 
1200 8 frei hier, Zahlung und Connoiſſement angeboten. — Hülſen⸗ 
früchte wenig gehandelt, weiße Bohnen 3½—4½, ½ ger, Er nach 
Qual. Erbſen 52 — 60 . Wicken 60—65 3 % 2100 f. — 
Gelbe Lupinen 58—62 Ms. Eſparſette 40—45 Ay ser 8000 F. — 
Rother Kleeſamen 16—18 % gor Er, 

Spiritusgeſchäft ſehr HU, in Folgekder befferen Preiſe in Berlin 
wurden auch hier die Forderungen für Spiritus erhöht, wodurch das 
ohnehin beschränkte Geſchaft noch mehr redueirt wurde, und iſt es 
wohl ſeit jr Zeit nicht vorgekommen, daß im Beginn des Früh: 
jahrs ſo wenig Imſätze ſtattfanden. Kartoffelſpiritus loco ohne Faß 1412, 
2%, % Rg det 8000 % Tralles bez, mit Faß ohne Handel, Termine /, 
/ % über Berliner Notirungen nominell. Rübenſpiritus loco 131½ 
74 N Gd., 14 Vr. — Gedarrte Cichorienwurzeln loco 
232 Ng, gr Herbſt 2½% . gr Cr. Gedarrte Rübenwurzeln loco 
2% Re, ge Herbſt 2 e gr Br. — Oelſamen ohne Han 
del. Rapps, Lieferung nach der neuen Ernte zu 96—94 &, er 
18:0. & vereinzelt angeboten, aber ohne Nehmer; man erwartet bei 
dem ſchönen Stande der jungen Pflanzen noch ca. 10 K billigere 
reife. Rüböl 16½ /g. Mohnöl 13 . Rappkuchen 1¾&—2ʃ“ 
Rg gm Er. 5 

Hamburg, 13. April. Taback. Die Verkäufe aus 1. Hand 
beſtanden in 676 Pack Portorico-Blätter, 63 P. Braſil und 42 Ser. 
Havana; „or Auction wurden verkauft: 9 K. Seedleaf zu 18/0 a 
14 $, 455 P. Porto Allegre beſchädigt zu Ye a 31/16 B. 

Oele. Rüböl war in dieſer Woche beachteter, Preiſe ſtellten 


ſich etwas höher, ſchloſſen heute ruhig, aber doch ſehr feſt; Loco 33 ½ 
, ger Mai 338% mi, zer October 126 ½ a 26 . Lendl 
fit, loco 88½ mie, zer Mai: Juni 28½ r, zer Julli⸗Dec. 


27/8 a 27½ mM. Hanföl. Notirung 30 e. Baummollſamenöl 
feſt, in loco und nach Qualität 26½ a 27 me, Termine 20¼ a 
lg ue. Cocosöl bleibt feſt behauptet, Ima Cochin nicht unter 
26½ a 37 mi und ſuperior nicht unter 38 mne zu kaufen, Cey⸗ 
lon⸗ wird auf 34 u und Sydney⸗ 32 mic gehalten. Notfrungen! 
Cochin⸗ 361% a 38 ½ m, Ceylon⸗ 34 a 34½ %, Sydney⸗ 32 
Palmöl unverändert feſt, Ima Lagos⸗ 30 a 30% mic 
zu uotiren, andere Sorten fehlen. Terpentinöl etwas niedriger, Franz. 
33½ a 34 m. Petroleum. Termine find wenig gehandelt, Preiſe jedoch 
* . 21 Juli Qual, % Mai 
19½ mi Gd. Juni 19% d., zer Juli⸗Decbr. 21 ½ 
Gd., gar Auguft-Dec. und gr Sept. Dec. 21 m Gd., fer Sal 
Dec. 22 . Br. kbran Dei Beh mäbigem Abſatz behauptet. Noti⸗ 
rungen: Berger brauner 5 63 2 a 5 , gelber blanker 56 a 
57 mie, Medicinal⸗ 59 a 65 1 tor nord. To., Schwed. 3 Kro⸗ 


nen⸗ 73 wi ge Schwed. To., Grönländ. 59a 59 ½ m, Archan⸗ 
geler 59 . e Gerber⸗ oder 3 Kronen⸗ in diverſen Gebinden 
r „ Talg ohne Veränderung Notirungen: Ruff. 


57 

gelber Licht⸗ 32 m. 5 
* „ Notirungen: dünner 11! „ mittel 111 
mE, che ung ande Steinfo len- 6½ mi 2 nüt 3 1 
0 erändert. i :1 5 Erd 
15½ „, Amerik. Stein- 2 De ER St. Petersburger Caſan 
Harz zog im Preiſe etwas an. Notirungen: Amerikan. brau⸗ 

nes 5½ a 6 me, helles 61½ a 8 w, Franz. 5½ a 12 m. 
8 Salpeter. Notirungen: Chili 8¼ a 84 N, do. raffin. 13 
4 28 4 Oſtind. roher 20 a 21 m, raffin. reiner Kali» 18 
4 77 Schwefel. Notirungen: Roher 4 a 59:9 m, raffinirter 7 
2 m 


Heringe. Notirungen: Schott. Voll-, crown u. full 28 ½ e, 


do. neue Matjes⸗ 38 a 40 m, Berger Kaufmanns⸗Flohm⸗ 18 a 21 
ser Tonne. ’ 

Kleeſamen. Für weißen Samen war die Meinung wieder 
günſtiger, da eingelaufene Engliſche Ordres dem Geſchäft größere Leb⸗ 
haftigkeit verliehen, wobei ſich die Vorräthe ſehr aufräumen, rother 
Samen wenig beachtet, doch ohne weſentliche Preisänderung. Thymo⸗ 
thee bleibt für Bedarf gefragt. Alſike ruhig. Not rungen: weiß fein 
52 a 02 mic, mittel 8 a 51 nie, ord. 26 a 37 w, rother fein 
43 a 48 my, mittel 38 a 42 W, ord. 33 a 37 nit. 

Spirituoſen. Bei etwas matterer Berliner Notirung dürfte 
heute für Kartoffel⸗Roh⸗Spiritus % 30/4 80 0% incl. Eiſenband⸗ 
Sprietſtücke kaum mehr als 19 ¼ Kg bewilligt werden. Für feinen 
Kartoffel⸗Sprit wird je nach Qualität ger 30/4 90 % ca. 21 a 25 ½ 
N a 3 und für feinen Rüben⸗Sprit bis ca. 22½ N a 3 mK 
verlangt. Havana⸗Rum iſt in alter abgelagerter Waare erſter Hand, 
gor, 30% zu 25 Ra 3 mi bei Abnahme von 10 Both mindeſtens, 
am Markt. Arrac % Viertel von 3 mil 3 8 Ert. zu kaufen. 

h Guano. Notirungen: ächter Baker⸗ loſe aus dem Schiff 5 
milf Beo, ab Depot in Säcken dla mi, Baker⸗, Superphosphat 6 
v Beo., achter Peru 83/5 a 8½ mi, do. do. getr. ſeebeſchädigt 
7% a 7% mK gor 1 8. 88 5 

Metalle. Auch während der letzten acht Tage hat ſich nichts 
Weſentliches in der Lage des Metallmarktes verändert. Es blieb im 

anzen eine mattere Stimmung vorherrſchend. Notirungen: Yellow- 
Metall, Engl. zu Schiffsbeſchlägen 56 % Beo. ger 100 f. — Blei. 
Deutſches Weichblei war im Inlande durch ſtarke Ankäufe für die 
Preußiſche und andere Bundesregierungen ſehr animirt. Hier wird 
der Artikel ebenfalls höher gehalten, doch war der Export wenig be⸗ 


lebt. Notirungen. Engl. in Mulden 15 , in Rollen 15½ mc, 
Deutſches in Mulden⸗ 15% a 14 mE, Spanisches in Blocken 15 
Beo. zer 100 F. — Kupfer ſehr ſtill und zum Theil billiger zu 


behandeln, was geeignet fein dürfte, die Aufmerkſamkeit der Käufer 
dem Artikel wieder zuzuwenden. Geringes Schwediſches und raffinirt. 
Chile, je nach Marke, find zu 60 a 61 wi käuflich. Notirungen: 
Schwediſches Höckansboda in Platten⸗ 62 mie. — Blech, Engl. zu 
Dachbedeckungen ꝛc. 09 Ef, do. zu Schiffsbeſchlägen 68 e Beo. or. 
100 8. Altes Geräth 14% ß Crt. yo N. Zink blieb ge⸗ 
chaͤftslos und das nunmehrige Eintreffen der Frühfahrs⸗Zufuhren 
eit geeignet, unſere Preiſe auf die Probe zu ftellen. Da indeſſen 
bereits auf Lieferung nach auswärts verſchloſſen iſt, 
ſo dürfte im Ganzen wenig davon hier zum Verkauf übrig bleiben, 
Notirungen: Schleſ. in Platten loco 161/16 , do. Helen 16 
mE, Zink-Bleche, Schleſ. gew. Nummern 19¼ 722°, Vieille Montagne 
1914 do. zum Schiffsbeſchlag 2034 mic Beo. ge 100 f. — 
Zinn unverändert ſtill und in den Preiſen nominell. Notirungen: 
Banca in Blöcken 9½ a 93/ ß, Engl. in Blöcken 10½ ß, in Stan⸗ 
gen 1034 ß Beo. S N. * 
Propiſionen. Butter. Auch dieſe Woche hat ſich feine Butter 
auf ihren Preis gehalten, da die Frage danach im Zunehmen war, 
mehr als 67 9 war jedoch für Friſchmilchwaare nicht zu erreichen 
Bauerbutter iſt noch wenig angeboken. Schmalz etwas ruhiger. 
Stettiner Hafen. 
Abgegangen nach Swinemünde: Marla, Erkhofl Leilh 
11 bestimmt naeh Schwalbe, Janssen Lossiemouth 
14. Rudolph, Beck 


der größere Theil 


England 60. M. Alice, Carstens A - 
Charter, Reid Leith - Reform, Pust Hartle ool - 
Jona, Cormack (0. Jacoba Margina, Kuil , Kiel - 
Tilsit (SD), Breidsprecher Johanna, ‚Jacobsen Windau  - 


. Stockholm 120J. M. 5. Holly Bawu, Griffith England 60. M. 
Hortensia, Falentin England -- 
14. April Abends Wind SW. Wasserstand I F. 3 2. 
Wind und Wetter. 


14. April. Bar. in Par. Lin. Temp. R. 
Ng.5U, Haparanda 336,2 — 9,6 NO, mässig halb bedeckt, 
- - Petersburg 836,0 N heiter. 
„ Riga 38,2 4,4 80. schwach heiter, 
„ Libau 338,1 98 S. s. schwäch heiter. 
„ tochholnn 337,1 4,2 SSW. schwach halb heiter. 
» shudesnäs 335,4 4,5 8. frisch bezogen, 
- 6U, Memel 388,5 5% W. still bedeckt, Nebel. 
- 7U, Königsberg 3 8.8 8. 8. schwaeh bedeckt, Nebel, 
- 60. Dauzig 339,1 5,0 still bedeckt, Nebel. 
- 7U. Cöslin 338,% 3,9 still heiter. 
- 60. Stettin 339,4 4,9 WSW. schwach heiter. 
- tU, Breslau 333,6 5,0 W. 8. schwach heiter. 
- bu, köln 331,7 1 schwach ziemlich heiter. 
- 60. Ratibor 330,6 651 Sw. 8. Schwach heiter. 
Schier ra r 
il von iffer mpfänger mi 
1 Conrad F. Gräber 104 W. Gerſte 
ww Müller Hill & Stumpf 80 „ 5 
— Bluſchke Müller & Marchand 52 „ „ 
— Gabel R. Bettenſtädt 56 „ „ 
Colo Dräger W. Schlutow 138 „ Hafer 
Maltſch Walter — 60 „ Gerſte 
Poſen Galle Ordre 5) „ Erbſen 
Samuel & Friedeberg 7 „ Weizen 
a 68 W. Hafer, 10 W. Wicken 
— Borchardt Ordre e Erbſen 
Stettiner Unterbaum⸗Liſte. 
14. Stralſund Schröder Pfeiffer & Reimarus 4 W. Wicken 
Anclam Storch J. Quiſtorp & Co. 18 „ Gerſte 
zum Verkauf 10 „ Weizen 


Uſedom Zollatz 
5 Schmidt Br 11 „ 
Neuſtadt⸗Eberswalder Canal⸗Liſte. 


April Schiffer von nach an mit 

12. Janicke Stettin Berlin ZiemſeneWibelitz102 W. Roggen 
Fergens Samosczin — M. Cohn 65 
Krüger Nakel — Krüger 1800 Er Mehl 
Muhme Stettin 5 Schütt 1 * 
Krich — * B. Latz 77 W. Roggen 
John Landsberg Magdeb. Liepelt 1050 be. Mehl 
Bordes Stettin Berlin Horwitz 100 W. Weizen 
Müller Zellin Magdeb.] Gerſon 96 Geb. Spiritus 


0 Noruffiu (88) ee 
Königsbera: Boruſſia (SD.), Eybe, (Adr. R. Ch. Gribel. 
5 Frank & Co. 12 F. Rubol. F. Andrei 258 Bu Ae 
92 BU. Druckpapier. Lion M. Cohn & Co. 77 Bll. Hanfheede. 
C, Milſtreu 28 ‚BU. Hanf und Hanfheede. Ernſt Bannow 17 
Bl. Dani, 34 DI. Hanſheede. Lewy & Co. 53 BL. Lumpen. 
C. €. Dobberwitz 1 Kſt. Wein. G. Leonhardt 50 T. Leinſamen, 
12 Bd, Flachs. F. F. Kruſe Ww. 20 BU. Hanf. Emil Metz⸗ 
ler 1 Bll. Hanfheede. Alb. Buchholtz 1 F. Wein. Stäker & 
Clement 1 S. Korken, 1 Kſt. Extract, 1 Anker Dinte, 1 Kſt. 
Droguen, 1 Kit. Seife. Wendorff & Heuſchert 2 Pipen Del. 
Rud. Scheele & Co. 3 F. und 1 Bd. Meſſingdraht. Proſch⸗ 
witzly & Hofrichter 1 Kit. Superphosphat. Rud. Grantze 39 


„Terpenkinol. Günther, Behrend & Co. 15 BI. Kalbfelle, 1 
Bll. Ziegenfelle. H. Flemming & Co. 3 Bll. Hanf, 2 Bll. 
Ranibeebe. Ordre 5 BU. Putzheede, 15 To. Butter, 10 Faß 

Talg. 


Nachrichten für die Schifffahrt. 
Stettin, 14. April. 1 0 


gen Quarantaine unterworfen zu werden, oder ſie werden zum freien 
ſie die geſetzliche Qua⸗ 
oder Mahon 


120 — ee 5 

f eute Vormittag 12½ Uhr ſtarb unſere theure und unvergeß⸗ 

liche a Veronica Gloth in ihrem 53. Lebensjahre, ge 

wir tiefbetrübt allen Freunden und Bekannten der Verſtorbenen an⸗ 

zeigen, und um ſtilles Beileid bitten. 
Stettin, den 14. April 1866. 


[1860] Die Hinterbliebenen. 


D. Bremen, Capt. Neynaber. 
D. Newyork, Capt. v. Oterendorp- 


D. Hermann, 


D. Deutschland, 


Newyork am Sonnabend den 21. April. 
Bremen am Sonnabend den 5. Mai. 
Hansa am Sonnabend den 12. Mai extra. 


D. 
D. 
D. 


D. America am Sonnabend den 19. Mai. 


Paſſage⸗Preiſe. Bis auf Weiteres: Erſte 


ö Norddeutscher Lloyd. 
Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Bremen und Newyork, 
Sputbampton anlaufend: 


D. Hansa, Capt. H. J. von Santen. 


D. Amerien, Capt., C. Meyer. 
Capt. G. Wenke. as . 


D. Union, im Bau. 


| D. Hermann am Sonnabend den 2. Juni. 
| D. Newyork am Sonnabend den 9. Juni extra. 
| D. Bremen am Sonnabend den 16. Juni. 


Cajüte 150 , zweite Cajüte 110 ., Zwiſchendeck 60 87 Ert, incl, Beköſtigung. Kinder 


unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 3 Er 
Güterfracht. Vis auf Weiteres £ 3. 105 mit 1 % Wrimage ger 10 Cubikfuß Bremer Maaße für alle Wanzen, 


Nähere Auskunft ertheilen in Colberg 


Hr. L. Wernieke, Haupt⸗Agent; in Prenzlau Herr 


H. Herz, Haupt⸗Agent; in Verlin die Haupt⸗Agenten Hr. C. Eisenstein, Invalidenſtr. 82. — Hr. A. von Jas- 
mund, Major a. D., Landsbergerſtr. 21. — Hr. II. C. Platzmanz, Louiſenſtr. 2. 


Bremen, April 1866. 


Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


[80] Crüsemann, Director. 


u 158 rear 1866 
Conenrs⸗ Eröffnung. 8 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Stettin, 
Abtheilung für Civil⸗Proceß⸗Sachen, 
den 14. April 1866, Nad mittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Cigarrenhändlers Reinhold Lud- 
wig Friedrich Schiemann, in Firma R. Schiemann zu Stettin, 
iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 
Einſtellung 

auf den 12. April 1866 
feſtgeſetzt worden. ei 0 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
W. Meier zu Stettin beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem > 

auf den 26. April 4886, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer 15 13, vor dem Commiſſar 
Kreisrichter Müller anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinschuldner etwas an Geld, Pa⸗ 
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſel⸗ 
ben zu e oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitze der 
Gegenſtände k 

Bea bis zum 46. Mai 1866 einſchließ lich 
dem Gericht oder dem Verwaller der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern. Pfand inhaber und andere mit denſelben gleich⸗ 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht en 

bis zum 26. Mai 1866 einſchließlich 

bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demmächſt zur 
Prüſung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, jo wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungsperſonals i 

auf den 7. Juni 1866, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocale, Terminszimmer 45 13, vor dem ge: 
nannten Commiſſar zu erſcheinen. 8 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. { g 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke feinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte wehnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswär⸗ 
tigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Denjeni⸗ 
gen, welchen es hier an Vekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsan⸗ 
walte Pfotenhauer, Maſche und die Juſtizräthe v. Dewitz, Zietel⸗ 
mann, Flies, Bohm zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Bekanntmachung, 

[1867] In dem Foncurje über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Carl Robert Sehlmacher in irma Robert Sehlmacher 
zu 5 iſt qu Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Ac⸗ 
cord Termin auf den 5 

21. April 1866, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer = 11, vor dem unter⸗ 
zeichneten Commiſſar anberaumt worden. * 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß geſeßt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forde⸗ 
rungen der Concursgläubiger, ſoweit Nr dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypolhckenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonde⸗ 
rungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an der 
Beſchlußfaſſung über den Accord berechtigen. 

Stettin, den 12. April 1866. 

Königl. Kreisgericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
v. Mittelſtaedt, 
Kreisgerichts : Nat, 
Bekanntmachung. 
In dem kaufmänniſchen Concurſe über das Vermögen des 


Kaufmanns Ludwig Wilhelm Carl Gütſchow hierſelbſt iſt der 
gap ung auf 422 14. März d. J. beſtimmte Tag der Zahlungs⸗ 


Einstellung durch unſeren Beſchluß vom heutigen Tage auf den 14. 


September 1865 von Amtswegen feſtgeſetzt worden. 


Belgard, den 5. April 1866 11869] 


Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


118151 Proclama. 
Auf den Antrag des Backermeiſters Erust Röhl werden alle 


diejenigen, welche an das ihm von dem Backermeiſter August Sulır | 


durch Vertrag vom 19. Februar c, verkaufte Grundſtück, beſtehend in 
dem sub Littr. B. 46 324 C. in der Waſſerſtraße hier belegenen 
Haufe, und dem damit verbundenen sub Littr. B. 45 234 in Piek⸗ 
hagen hier belegenen Hinterhauſe mit dem dazu gehörigen Hofe und 
ſonſtigen Pertinentien Forderungen und Anſprüche machen zu können 
glauben, aufgefordert, dicſelben bei Vermeidung des Ausſchluſſes in 
einem der zu dieſem Behufe auf Be - 
den 11. und 26. April und 12. Mai 1866, jedesmal 
Vormittags 11 Uhr, 6 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine anzumelden. 
find diejenigen von dieſer Verpflichtung entbunden, deren Forderun⸗ 
gen auf dem ihnen vorzulegenden Poſtenzettel verzeichnet ſtehen. 
Stralſund, den 14. März 1866. 
Königl. Kreis-Gericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Am 2. d. M., Vormittags um Ahr ſoll auf der hieſigen 
Gas⸗Anſtalt ein kleiner Dampfſchornſtein, 50 hoch, von Formſteinen 
erbaut, öffentlich und meiſtbietend zum Abbruch verkauft werden. 

Die Verkaufs⸗Bedingungen können im Bureau der Gas⸗Anſtalt 
und im Termin eingeſehen werden. [1868] 

Stettin, den 13. Aprit 1866. 

Die Commission für die Gas-Anstalt. 


Jedoch 


H. Peters, Procurant. 


— 


Nach Komigaberg i. Pr. 
(Tilſit, Braunsberg, Elbina) 

„Orpheus“, Mittwoch, den 18. April, Morgens. 

- Neue Dampfer-Compagnie. 


Nach St. Petersburg (Stadt) 
ladet von Montag, den 16. April ab, an der Silberwieſe: 
A. I. Dampfer „Arcona“, Capt. J. Schütz. 
Expedition gegen 25. d. Mts. 
[1857] Neue Dampfer-Compagnie. 


Dampfer 


_f1815] 


„ Amsterdam: Dampfer Rubbens, gegen 19. dieſes. 
gegen 10. Mai. 


11850] 1 Nud. Chriſt. Gribel. 
Pekannlmachung. 
11762] Es werden 500 Schachtruthen Kies, 


500 desgl. Dammſand, 
zu Pflaſterungen gebraucht und ſollen im Wege m Submiſſion be⸗ 
a une 0 uuf Berlanen fenen ſind im Rathhauſe ein⸗ 
üſehen, und werden auf Verlangen überſendet. 6 7 
miſſtonen Freitag, den 20. d. Mis. it 
Steitin, den 9. April 1866. 
Die Bau⸗Deputation. 
Hob recht. 


Auction. 


über 100 Tonnen neuen Windauer Kron-Sie-Lei 

lagernd auf unſerm Grundſtuck Gr. Laſtadie As 44 am Mittwoch, 
den 18. d. M., Vormittags 9 Uhr durch den Makler Herrn Ribbeck. 

Spediteur⸗Verein. 
1858] Herrmann & Theilnehmer. 

* Leinſaat-Aurtion. 

onnen neuer ler Kron-Sie- 

im Actien-Speicher, Speichere. 28, ſollen — — 


7 Mittwoch, den M. 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. — 1 Chr 
E. Ribbeck, 


[1861] vereideter Makler. 


Pekanntmachung. 


Ein Gut, 344 Morgen groß, beſtehe ügli 
Bruchboden, worunter 100 Morgen ſehr ſchune Die d e 
ſtauwieſen find; Wirthſchafts⸗ und Wohngebäude größtenteils neu: 
in einer ſehr guten Gegend Hinterpommerns, ½ Meile von einer 
Nreisjtadt entfernt, von einem ſloßbaren Fluſſe, und von einer Chauſſee 
durchſchnitten, iſt zu einer Milchwirthſchaft ganz vorzüglich geeignet 
0 unter ſehr gunſtigen Bedingungen aus freier Hand verkauſt 
g Auf portofreie Anfragen sub H. B. post 

iſt das Nahere zu 11 poste Felanie u au 


* eee re berühmate, wegen ſei⸗ 
er vorzüglichen Eigenschaften von viel & - 
lichen Autoritäten empfohlene pr 


Merseburger Bitter- oder 
| Schwarzbier [998] 


wird als bewährtes Kröftigungsmittel wie 

ri m. ee verſane Ber Er 
5 veis ab hier a Flasche 4 Sgr.; bei Franko 
| Nüdgabe der Flaſche 6 K vergütet. Wenerverhhufen 
angemeſſenen Rabatt. 


Merſeburg a. d Saale, 1866. 
Carl Berger, Stadt- Brauerei. 


Ein Noßtretwert, welches ſich im bisherigen Betriebe gut 
bewährt hat, und auch beſonders für Landwirthe geeignet iſt, ſteht 
billig zum Verlauf. 


! F. Hessenland's Buchdruckerei. 
Engl. Matijes⸗Heringe 
in 132 und ½6 To., wie auch einzeln, empfehlen 


11862 Francke & Laloi. 


1829] Die ſeit einiger Zeit auf meinem Lager feh 
} - feine ENT feen 
Schmelz-Coke, 
5 Chamottsteine und Speise 
ſind wieder angelangt. 
225 K. A. Scholtz. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken billigſt bei 
Wilnelm Dreyer. 
Breiteſtr. 20. 


Colberger Badesalz 


ſtets vorräthig in dem Vereins⸗Sool⸗Bade und zu beziehen unter der 
Adreſſe des Herrn Inſpector Grenzdörfer. 
Colberg, den 20. Februar 1566. 
ie Direction 
des Colberger Sool + Bade - Actien⸗Vereins. 
Gese. R. Müller. Dr. Bodenstein. Sanitatsrath Dr. von 
Biinau. Dr. Hirschfeld. 9781 


| [3289] 


11270 N Sir Fee e N 
und hauptſächlich zu % usſteuern empfehle ich 

Alfenide Essbestecke n 

ſowie ſämmtliche 3 Wirthſchafts⸗ und Luxus⸗Gegen⸗ 


ſtände. tettin, oberhalb der Schuh⸗Str. 
— — £ ie MR — 2 
ad burg. 


Dri 
Station der Eiſenbahn von Kreienſen 
nach Altenbeken. 

1. Die Driburger Quellen gehören belanntlich zu den an Kohlen⸗ 
ſäure, Eiſen und Mangan reichſten ihrer Art. Die Erwär⸗ 
mung in den Wannen in 5 bis 6 Minuten durch Dämpfe mit 
möglichit geringem Verluſte. 

2. Außer dieſem eiſenhaltigen Heilapparate Herſterbrunnen 
höchſt milde, auflöſende Quelle, überall angezeigt, wo die mäch⸗ 
tige Driburger zu erregend wirkt, überdies wie die verwandte 
Wildunger durch ſpecifiſche Wirkſamkeit in Nieren⸗ und Bla⸗ 
ſenkrankheiten bewährt. 

3. Schwefelſchlammbäder. 

4. Molken. 

Dauer der Saiſon vom 15. Mai bis 15. September. 

7 Brunnenarzt ſeit 37 Jahren, Medizinalrath Dr. Brück, 
außer der Saiſon zu Osnabrück. Näheres in deſſen „Balneologiſchen 
Aphorismen.“ * 

Wohnungs⸗ und Brunnenbeſtellungen beſorgt der Adminiſtrator 
Vollmer zu Driburg. 1187 


117901] Offene Adminiſtrator⸗ Stellung. Ein Ritterguts⸗ 
Beſitzer ſucht wegen Verzugs nach Berlin einen erfahrenen, cautions⸗ 
fähigen Oeconom zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung ſeines Gutes 
(2500 Mg. Areal, unweit Frankfurt a. O.). Das Engagement ſoll 
auf Dauer, mit autem Gehalt und Tantieme erfolgen. Näheres durch 
das landwirthſchaftliche Büreau von: 

Joh. Aug. Goetsch & Co., Berlin, Lindenſtr. 89, 


— 


N nd 
E 


5. 


Aeratlicher Rathgeber in geschlechtlichen Krankheiten, na- 
mentlich in Schwächezuständen. Ein starker Band von 
232 Seiten mit 60 anatomischen Abbildungen. In Um- 
schlag versiegelt. 

Preis Thlr. 1. 10 Sgr. = fl. 2. 24 kr. 
ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlungen vor- 
räthig, in Stettin bei Leon Saunier, (Paul Saunier). 
Man achte darauf. dass jedes Exemplar der Origi- 
zinal- Ausgabe von Lanrentins mit dessen vollem 
Lamenssiegel versiegelt ist. Die unter ähnlich lauten- 
den Titeln erschienenen Auszüge und Nachahmungen 
desselben sind unvollständige, fchlerhafte Plaginte, wie 

schon ihr Aeusseres verräth. 


7 Bei Auguſt Hirſchwald in Berlin erſchien ſo eben 
und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig tn Stettin 
in Leon Saunier's Buchhandlung 


(Paul Suumier) , 

le 
Canaliſirung der Städte, 
Standpunkt der Aenetten Forſchungen 


von 
Gilbert W. Child. M. D. 


Ueberſetzt und herausgegeben von Dr. R. Ruge. 
8. Preis: 8 8/5. 


Prioritäts-Obligationen. 


11871] 


Acht Deutſhe 
Wheeler & Wilſon 


Nähmerſchinen 


| ie 
A 8 ae 7 eg von 
7 70 N Friſter & Roßmann 
bs ee in Berlin. 


Tiefe Maſchinen werden unter Garantie, daß fie alles im Haushalt Erforderliche leiſten, verkauft 
und ſind für Gewerbetreibende ſchon von 50 ß an, Wäſche und Double gleich gut nähend, zu haben. 


Den Fu milien Nähmaſ chinen auf elegantem Nußbaum⸗ oder Mahagony⸗Tiſch mit Verſchlußkaſten zu 
56 Thlr. und in feinfter Ausſtattung ſchwer verſilbert zu 60 Thlr. Pe 
werden von jetzt an nachſtehende Hülfstheile gratis zugegeben, wodurch dieſelben die billigſten von allen ausge⸗ 
botenen ſind: 8 


1: Nadeln. 5 I Lineal zum Geradenähen. 1 Fadensler. 

1 Patent⸗Stahlſäumer. 1 Fadenſucher. 2 1 Schleifſtein. 

I do. für Drell 1 Helkanne. 1 Aräufelapparat, 

1 Bandaufnäher. 1 Glas zum Schnureinnähen. 1 Stahldrücker für ſchmale Falten. 
1 Vandeinfaſſer. 1 „ „ Soutacheaufnähen. 1 Nadelſchlüſſel. 

3 Blechſäumer. 1 „ „ Schnurannähen. 7.1 SEN 

1 Spiralfeder. 1 „ „K Bandaufnähen. 1 Schraubenzieher. 

4 Metallipulen. 670 für gewöhnliche Näherei. 1 Gebrauchsanweiſung. 


2 Hol rollen. 1 Soutacheführer. | 
1 Lineal zum Wattiren var ene | 


dus ve erſte und einzige LJabri 
der Arbeitstheilung angeeignet und zu Nutze gemacht hat, konnen wir ohne Anmaßung behaupten, daß unſere Deutſchen 


Wheeler & Wilſon - Nähmaſchinen von keinem inländiſchen, noch weniger aber von den Amerikaniſchen übertroffen werden, und find die ein⸗ 
zelnen Th ile ſo genau gearbeitet, daß fie nöthigenfalls aus jedem unſerer Depots erſetzt werden konnen. 


2 sisier & Rossmann, Berlin, 


k Deutſchlands, welche nur eine Art von Maſchinen bauend, ſich das Princip 


Comtoir und Lager: Markgrafenſtraße 273., Ecke der Schützenftraße. 
Fabrik: Adalbertſtr. 58. 


05910 


[1820] 


Fe 


Gn 23 BR BANN in Berlin 
ARE BIBRMD , 
ud de binden Mr. S und vor de chleſiſchen Thore, 


empfiehlt die ſeit 5 Jahren mit dem größten Erfolge angewendeten K arto ffel ‚urcher nad) 


Jordan für 3 Reihen. 
Anwendung: zum ſchnellen und vortheilhaſten Legen der Kartoffeln. 
Leiſtung : ca. 20 Morgen pro Tag. 

Preis: is Thaler. 
Alle anderen landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe. 


Das Vereins- Sool- Bad Colberg. 
Eröffnung: Ende Mai. Schluß: Mitte October. 
Die Direction. 


[1450] 


— —— ́öä U nen — 


333 
11859] Ca. 30 und 20 Mille I. Hypothek auf Grund- 
ia in beſter Gegend, unweit des Brandenburger Thores in 117841 
Berlin werden jetzt oder ſpäter geſucht. Gefällige Adreſſen fr. 
poste restante Berlin sub A. B. C. 16. 


. 


— — | Näheres in der Expedition d. Bl. 


[1853] Ein junger Mann, der bereits 1 Jahr in einem hieſigen 
Engros⸗Geſchäft als Lehrling Di geweſen und fur Wohnung und 
Belöftigung ſelbſt ſorgen kann, ſucht ein anderweitiges Placement. 

Gef. Adr. sub J. F. in der Exped. d. Bl. 


Bank- und Industrie-Papiere. 


Ausländische Fonds. 


Dividende pro 1860. Zl. 


Prioritäts-Obligationen. Preussische Fonds, — 


Äachen-Düsseid. 4 87 B. 
do. II. Eauiss. 4 S6 ½ F. 


Berlin, 14. April. 
Ba do. II. 180, f 64 K 0. 
64 B. 


Eisenbahn-Actien. Aach en-Mastr. 4 

Dividende pro 1805 Il. G do II. . . % 
hach-bas richt 0 4 36½ b. Bergisch-Närk. Id}; — 
Amsterd.-Rotid 74 4 16. b. do. 0 0 47, 2 6 
Berg.-Märk, A., 9, 4 181½-152 b 1 x 126 774 5 
Berin-Anhalt .. 3 4 205% b 10 W 3 5 5426 0 
do Görtz... 4 78 b. 0. V. 10 937 . 
ub. Pr -Stamm. 5 99 6. do. V. . . (4493 ½ B. 
do. Hamburg 9 4 Höhn 55 m W, — 

f 8 j „ een > 
e e 
Böhln, Westhahni— 5 624% b. 1 f 2 
Bral-Schw.-Frb.9 4 125 ¼ b. An U 
Brieg-Neisse . 55½12 4 89 f. 105 15 ei 
Cöln-Minden... — 4 ae 10 11 burg 4 — 
Cos.-Odb. (d.) 21 4. o. . - 
eds 4 78 f 00. Bali A SON 
0%... 5 — do. B 4 897 5 
Caliz. K. L 0dub. 5 68 67½ d. 40. C „„ 4 8% B. 
Löbzu-Zillau.,. — 4 — do, Stettin 3.69 6. 
e Dal 10 4 1991 2 5. 1 5 4 2 
an Tee ee do. I. . 4497 ½ 6, 
Mainz-Ludwbl. — 4 131 b. Bresl, Freibg. in se 
Mecklenburger . : 4 661½ b. Cölu-Crefeld, . . 47 . 
Münster - Hanm— 4 —- do. Minden .. 4497 0 
Niederschl.-Mrk.— 4 90 b. do. Il. . 5 100½ b 
Ndschl. Zweig. — 4 70 B. do, do. 4 88 b 
Nerdb., Fr.-WI. — 4 63 b. do, ll. 4 — 
Oberschl. Hl. A. C. 10% 34 104105 f. | de. de... . 44.95 b 
do. It. B. 1% Bi — de. IV, 4 87 b 
Cest-Trall. Stb. — 5 9512-96½-95½ J do. V. . .. . 4 85 b 
Oppelu- Tarnow ?! 6 75 b. Te Cesel-Cderberg. 4 — 
Ustp. Südb.St-Pr. — 8. o. II.. 4 „ 
Rheinische ... .; — 4 18 b baliz. N. Ludu b. o 934 B. 
do. St-Piion. — 4 123 6. Lemberg Cern. — 
Rhein-Nahebahuo 4 3½ b. Vagd. Halberst. 44 97 C. 
Russ. Eisenbahn — 5 764 b. de. do. I. Ser. 44 — 


do. Witten, 37 B, 


Stargard-Posen: 4 3h63°)g b. 

irn na 40 100 ev. 98-½ b. do, do. .... 114,97 B. 

Ubüringer.. — 5 154½ ew. b. B. |Nosk.-Riüs, gar.“ 8878 b. 

Waisch.-Bromb, — 4 56 6. Niederschl. Birk, 192 b. 

N.-Lerespoler — 5 73½ B. 40 7 
91 6. 


Warschau-W ien — 5 578, b. do. ccf. . 4 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 


Hss.-Pol. Sch.-O. 4 64½ B. 


1 
0. u Stadt-Obl.. 43 963/4 6. 


rk, Ill. 4 ve 
Aae a do. 40. 34 83½ 6. Cert.Lt.A. 300 l. — 89% b. press Gb.-Aut. J. 45 44 145 6. 
Ndrschl.Zweb. C. 5 100 ½ C. !Börsenh.-Anl. . 5 101 B. Pfäbr. n. in S.-R. 4 59 ½ 6. Berl. Kaes.-Ver. 80 1 138 ½ ew. b. 
Obersehles. A. . 4 943/46. Kur- u. N. Pldbr. 3379 b. Part.-Obl. 500 fl. — 87¾ B. Pomm,R,Privbk) — I 93 h. 

do. 34 — do. heue . 4 903½ b. Amerikaner . 6 74-7834 b. Danzig.. 7 %½0 4 1. 

do. C 4 — Ostpreuss. Pfdbr. 3077 b. Hamb, St.-P.-A.— — Königsberg.. . 64 4 168 ½ B 

do, J. 4.87 b do. do. 4 84½ b. Kurhess.40 Tl. — 521g b. Losen 5 99 B. 

F 3577 ¼ 6 Pommersche do. 507 b. N. Badisch, 35 fl. — 29 ½ 6. Nagdeburg 0 4 7 B. 

b ” 40006 B, do, do.. 4 89½ b. Dessauer Pr.-A. 3 — Pr. Hypoth.-Vers, 113 4 111 e, b. 
Desterr.-Franz, .\3 241 6 osensche do. 1 — Lübecksche P.-A. 33 49½ fl. do. (Henbel) . 5 1 104½ B. 
Ubelnigsche 4 - 0 9157 . 1 — 687, N Sehwd. 10 Thlr. L. 93 6. Erste Pr. Hyp.-G. 7 4 = 

V. St. var 35 — 90, „ „ 88½ d. . 28 50 1 

. ine, 60 4 931% Sieisische., 4 — Brannschweiz ., 4 9212 b. ö. 

do. 1002 47 94 in Schlesische , .. 84 6. Wechselcours vom 14. Weimar 64 4 98 b. 

do. v. St. bar. 4 98 b. Westpreuss. 3279 b. Amsterdam Kurz 5 142% b. Sächsische .... — 4 ‘se 
Khein-Nahe, gar. 4 941½ b. 0 „f 84 b. do. 2 Mon, . 5 141% b. ae e EM 1 104 W. b 

do, I, Em., gar. 494 ½ U do, neue .... — Hamburg Kurz. 35 1513); b. dera ... . . Pe 14 69 5 8 N 
Riäsan-kozlev 0 76½½ b. do. 40. 1 do. 2 Mon... 32 1505/ b. Thüringen ... 4 ie 21 
Kige-Dünaburg. — üb. u. N. Huch. 4 91 b. London 3 Non. 6 6. 20% b. joa ... „ 0e e ee b. 6. 
Fubr-Crel. F.. 4] — Panmersche do. 4 91 b. Paris 2 Mon.. 33 80 b. Dess, Landes „. 8 4 907 b. 

i rn 494 — ’usensehe do. 90 8s b. Wien-Ost. W. Sl. 5 945% b. Hınb, Nordd. ü. 2% 4 115 B 

do. ill. . Freussische.da..'d 95 b do. 2 Mon. . 53 93½ b. do. Vereinsbk, 82 4 107 6. 
Schieswigsche 4. 84 C. Westph.⸗Kh. do. 4 94¼½ B. Augsburg. 2 Mon. 5 56, 22 6. Hannover ..... at ß 
Stargard-Posen 4 | — Sächsische do. 4 92 ½ b. Leipzig 8 Tage 6 995g 6. Bremen 6 4 1 0 

tere 4 — Schlesische do 4 — dl. 2 Non f 096 Luxemburg, . 71 H 98 B. 

1 E f c 1 101½ 6. bal aM 1161815 2 ! 6. Darmst. Zettelb. f 
Süd-Destereich,|3 12 n-llansem, . ) — etersburg 3 W.|6 81/8 b. 1 

40 Maß 15 h. Piabr.-Nenkel . . N — do. 3 Mon., 0 65 is b ee sr 1 = 1 b 
ce ia 95 k. i Fonds, Bremen 8 1953 1108 b. Ch * - Dal en. b 
Jie : Oesterr. Metall. 5 53 b. —— mm. ee 9 . 
1 10 a: a 9 15 do Nat.-Aul. 5 57 ½ b. Gold und Papiergeld. ee n 824 1 
42 . do. e e 67 b. Fr, Bankn. hi R.. Bo Genf 3 1 — Bas“ b. 
Freussische Fonds. do. Credidloose — 67 h. do, ohne R. ., 89% 6. „ — aan 

Frein ill. Anleihe 4 1905, er do. 1860rLaose:5 70-6949 b. (i. [Orstr.Bkn, Oestr. W. 9514 b. Noldauische , . 0 4 22 6. 
staats-Aut, 1859, 5101 b nl do ebe oz Dise,-Com,-Ant 4 9559 b 

do, 54, 5, 57 43 97 b de. 186 rh. A. 5 59 ½ 6. Russ, do 74½ b Berl. Hand. Ces g 4 105% on. b. 

io. f lo, italien. Anleihe, 5 55 b. B. Dollars . J. 1250 b ee e 8 4 109 od. 

de, 1856. 43.97 b. Inser.b. Sta. 5 A. 5 64½ b. Imperialen .. ... 5. 16½ b Hes — 

du. 1864 43 97 b. do, 6, Anl. 5 883172 B. bucaten 3. 64/46, Berl. Immob.-68. 7 4 97 B, 

do. 1850-52 . 4 93 b. Rusg-Engl, Anl. 5 877% h. Napoleons ... ». 5. 11% b G kor v bibel, 5 100 5. 

do, 53. . . 4 93 k. do. o. „ 3 58% % Louisdor 1115, b, Dess. C-Gas-A 11 5 155 B. 

de. 1862, 4 93 B. do, do. 1862.5 ‚8684 b. Soxereigus . 6. 23 b. Hörder Hütten-“ — 5 110 B. 
staatsschuldsch, 3385 b. do. 1864 Hell. 5 92½ B Geldkronen . . . . 9. 9½ 6. Minerva Bgw.- A. — 5 368% b. 
Staais-Pr-Anl. 33 11815 b. do. do. El. 5 92 v. Gold per Zoll-Pid, 4025/ 6. Phönix, „ 0 . 
Kur-U.N.-Sehuld. 52 — kuss. Prüm.-All, 5 83 b, Friedrichsd'or . . . 1132½ b. Germania L. -V. — 105½ B, 
Uder-Driebh. bl. 445 — do. neue Em. 5 80 ½ b. Silber ... ... 29 29 6. National-Vers. 123 114 G. 
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